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Eiſenbahureformen

Wenn die Freunde einer Eiſenbahnreform d h Fahr
reisverbilligung ihre geltend machen ſo wird von
er gegneriſchen Seite mit Vorliebe immer die ſchlecht be

wieſene allgemeine Behauptung aufgetiſcht daß der r
Perſonenverkehr ohnehin längſt nicht mehr die Koſten decke
daß die Tarife wohlfeil genug ſeien und die Eiſenbahn
überſchüſſe überhaupt nur dem Güterverkehr zu verdanken
wären Eine Klärung dieſer praktiſch wichtigen und wiſſen
ſchaftlich zwar ſchwierigen aber reizvollen Frage könnte nur

wünſcht ſeins dem neueſten Betriebsbericht für 1901 betrugen

die Einnahmen der preußiſchen Staatsbahn mit ihren
31,843 Kilometern einſchließlich 1027 Kilometer heſſiſcher
Bahnſtrecken im ganzen 1353,7 Millionen Mark wovonallerdings 884 auf den Güterverkehr und 383,4 auf den

Menſchenverkehr fielen Die Geſamtausgaben leider nicht
etrennt nachgewieſen beliefen ſich auf 836 Millionen
er Betriebsüberſchuß ergab demnach 517,7 Millionen
s a Proz des Anlagekapitals von 8078 Millionen
von

u a abzuziehen
Die aus dem Menſchenverkehr verteilten ſich

nun folgendermaßen auf die einzelnen Wagenklaſſen die
erſte Klaſſe brachte nur 16,3 Millionen die zweite 824 die
dritte 245,2 und die vierte 118,4 Millionen Die Militär
beförderung trug 7,6 das Gepäck 10,4 und verſchiedene
Nebeneinnahmen 2,8 Millionen ein

Wieviel Perſonenwagen gibt es nun wohl in ganz
Preußen mit ſeinen 34 Millionen Einwohnern 1991 waren
es 23,948 Stück mit 57,871 Achſen oder 115,742 Rädern
1902 Ende r 24,303 Wagen mit 58,967 Achſen Der
Anſchaffungswert betrug 260 Millionen dazu kommen noch
6396 Gepäckwagen mit 14,498 Achſen im Werte von 45,6
Millionen Jſt das viel oder wenig Nun ſolche ſtatiſtiſchen
Zahlen ſagen einem nichts wenn ſie nicht beſonders be
leuchtet wenn ſie nicht in Beziehung mit andern geſetzt und
verglichen werden Der Verſuch hierzu wird in einem
intereſſanten ſtatiſtiſchen Artikel der Nation gemacht
der folgende Berechnung aufſtellt Wieviel Plätze in den
Perſonen wagen ſlehen den 34 Millionen bewegungs
bedürftiger Preußen zur Verfügung Die Antwort lautet
im ganzen 1,135,091 Plätze Das würde heißen auf je
30 Preußen kommt durchſchnittlich ein Eiſenbahnwagenplatz
Dafür daß das ganze Volk nicht auf einmal mobil werden
kann iſt alſo geſorgt Von jener Geſamtzahl der Wagen
plätze kommen aber auf die dritte Klaſſe 573,963 auf die
vierte 355,687 auf die zweite 174,829 und auf die erſte

36,612 V das viel ſofern die erſte Klaſſe in Frage
kommt Ohne Heranziehung von Vergleichen läßt ſich das
wieder nicht beantworken

Wer gehört in die erſte Eiſenbahnklaſſe Der Standes
herr r hohe Adel Der höhere Beamtenſtand Oder
wer Je nun die Eiſenbahn antwortet darauf bloß
d der das Geld hat mich zu bezahlen Die erſte
Klaſſe koſtet ja auf jeden Perſonenzugkilometer 8 Pfennig
die andern Klaſſen nur 6 4 und 2 Pfennig Alſo 100
Kilometer erſte Klaſſe oder knapp zwei Bahnſtunden koſten
ſchon 8 Mark 500 Kilometer 40 1000 Kilometer 80
ohne die Schnellzugszuſ ge

Die Frage wer die erſte Wagenklaſſe benutzt kann alſo
am beſten aus der Einkommenſteuerveranlagung beantwortet
werden Da dürften die folgenden Zahlen ſehr beachtens
wert ſein Unter den 34 Millionen Preußen gab es 1901
im Ganzen nur 80, 00 Perſonen die über 9500 M Ein
kommen hatten bloß 75 740 Zenſiten hatten über 6000 bis
9500 M 27,935 über 3000 bis 6000 aber 3,210,831
konnten über 900 bis 3000 M verzehren Nur ein Teil

ner zuerſt genannten Gruppe darunter nur 16,000
e mit über 30,500 M ben kann alſo wohl in

der Regel als Vewutzer der erſten Klaſſe in Se kommen
eun man denen zuliebe täglich 30,000 Eiſenbahnplätze

bereit hält und regelmäßig ſpazieren fahren läßt ſo iſt das
doch ſehr viel Ja es erſcheint geradezu als eine Ver
chwendung von Vetriebsmitteln weil eine auch nur

annähernd lohnende Benutzung dieſer Plätze durch ſo ewige im
Lande weit zerſireute Menſchen von vornherein ausgeſchloſſen
erſcheint Auch bei der zweiten Klaſſe iſt das anzunehmen
Tatſächlich iſt denn auch ihre Ausnutzung verblüffend gering

de werden in der preußiſchen und deutſchen Eiſenbahn
tiſtik die betreffenden wichtigen Zahlen ſeit etwa fünf

Jahren fortgelaſſen und geheimgehalten 1897/98 ſind ſie
zuletzt veröffentlicht worden Danach war ein beladener
Froißiſcher Güterwagen durchſchnittlich mit 65,77 Proz des

des ausgenutzt die Leerfahrt einbegriffen aber mit
t In einem Perſonenwagen wurden die Plätze

dent ich nur zu 25 Proz beſetzt und zwar in derrten Klaſſe n Proz a der dritten zu 22,67 Proz

See8234 nicht ohne Mi uld des Tarifs die Ausnutzung der
a Segen nämlich bloß 2,65 Daß an et dieſen
der S triebsbeſizit von eiwa 70 Hiill ionen erechnet hat in
ſei und Zur Reſorm des Paketportos Leipzig 1898

als beiläuſfig hier erwähnt
von den 30,000 Wagenplätzen der erſten Klaſſe
täglich nur 3000 beſetzt und 27,000 ſind leer

dietu Aber in Wirklichkeit ſteht es noch
Man muß nämlich berückſichtigen daß ein
erſter laſ doppelt ſo geräunmig iſt wie

dritten Klaſſe und daß die iote Laſt eines
einer

nd aber noch die Zinſen für die Eiſenbahnanleihen kl

m

Wagens die Menſchenlaſt um das fünf bis fünfzehnfach
überwiegt Ein moderner Wagen erſter Klaſſe etwa
25 Schritt lang wiegt weit über 30,000 Kilogramm hat
etwa 7 Abteile zu 4 Plätzen auf jeder Bank nur zwei
und weiſt etwa 28 Plätze auf Ein gleich großer Wagen
zweiter Klaſſe hat 42 Feß je drei auf jeder Bankh ein
ſolcher Wagen dritter Klaſſe aber hat 80 Plätze und vierter
Klaſſe hat er gut 110 Plätze und wiegt nur rund 20,000
Kilogramm Somit kommt auf einen Wagenplatz viertera ein totes Gewicht von rund 200 Kilogramm dritter

Klaſſe etwa 360 zweiter Klaſſe 750 und erſter Klaſſe 1100
Kilogramm pro Platz Oder weun voll beſetzt bringt bei
den jetzigen Perſonenzugstarifen ein Wagen vierter Klaſſe
2,20 Mark pro Kilometer einer dritter 3,20 einer zweiter
2,52 einer erſter Klaſſe 2,24 Mark ein Berückſichtigt man
aber die erwähnte Durchſchnittsausnutzung der Plätze ſo
bringt ein Wagen vierter Klaſſe etwa 75 Pfennig einer
dritter ebenfalls etwa 75 Pfennig einer zweiter knapp
50 Pfennig und ein Wagen erſter Klaſſe ſogar bloß
22 Pfennig auf je ein Kilometer So ungefähr iſt das
Verhältnis Wenn alſo von einem Defizit beim Perſonen
verkehr die Nede iſt ſo weiß man jedenfalls welche Wagen

aſſen am meiſten dazu beitragen Das Defizit der
erſten Klaſſe ſchätzt man auf 35 Millionen Mark
jährlich Vier Wagen erſter oder zweiter Klaſſe in der
erwähnten Größe wiegen rund 120,000 Kilogramm vier
leiche Wagen dritter Klaſſe nicht viel weniger Dagegen
önnen bei einem ſolchen Zuggewicht ſchon 6 Wagen vierter

Klaſſe angehängt werden Bei 120,000 Kilogramm Wagen
ewicht erzielt man alſo pro Kilometer und bei voller Be
etzung in der vierten Klaſſe 13,20 in der dritten 12,80

in der zweiten 10,28 in der erſten 8,96 oder nach Maßgabe
der wirklichen Platzausnutzung vierter Klaſſe 4,550
dritter 3 zweiter 2 erſter 90 Pfg

Welche Wagenklaſſen die gewinnbringenden Arbeitsbienen
und welche die den geſammelten Honig nur aufzehrenden
Drohnen ſind wird hieraus wohl klar werden Alſo fort
mit den faulenzenden Drohnen Oder Einſchränkung auf
ein Mindeſtmaß Auf Luxusſchnellzüge aber ſolche mit drei
Klaſſen oder dritter und erſter wie in England Die
belgiſche Staatsbahn hat die erſte Klaſſe längſt auf inter
a e Luxuszüge beſchränkt und ſie im übrigen ganz
aufgehoben

enn die Blätter neulich meldeten der Eiſenbahnminiſter
Budde gedenke wenigſtens in den Perſonenzügen Preußens
die erſte Klaſſe ganz abzuſchaffen wie ſie ja im Stadt und
Vorortverkehr Berlins abgeſchafft worden iſt ſo würden alle
guten Gründe dafür ſprechen Und wenn die Nachricht auch
wieder bezweifelt wurde ſie muß über kurz oder lang wahr
werden Denn ein zweckloſes e leerer Eiſen
bahnwagen iſt volkswirtſchaftlich eine Vergeudung von
Nationaleigentum und auf die ganz kleine Minorität einiger
zehntauſend Menſchen brauchen die Steuerzahler einesVolkes von 34 Millionen nicht weiter ſo koſtſpielige Rück

ſichten zu nehmen zumal in Zeiten geminderter Proſperität

Deutſches Keich

Gof u Perſonalngchrichten
Reichskanzler Graf von Bülow verweilte die Pfingſttage

in der Nähe von Plön auf dem ſeinem Vetter von Godeffroy
gehörigen Gut Lehmkuhlen

Der bayeriſche Staatsminiſter Frhr v Podewils der in
Dresden vom König empfangen worden war iſt vorgeſtern abend
von ſeiner NRundreiſe nach München zurückgekehrt und wurde
Sonntag vormittag vom Prinzregenten zum Vortrag empfangen

Der Aufmarſch der Parteien
in der Provinz Sachſen und in Thüringen

Nachdem die Parteien die Aufſtellung ihrer Kandidaten für
die bevorſtehende Reichstagswahl faſt überall beendigt haben
geben wir im Nachſtehenden eine Zuſammenſtellung derjenigen
Kandidaturen die in unſerer Heimatsprovinz Sachſen ſowie in
den angrenzenden thüringiſchen Staaten bisher nominiert
worden ſind Dort wo der bisherige Vertreter w Reichstage
wieder kandidiert iſt der Name deſſelben geſperrt gedruckt

Regierungsbezirk Magdeburg
1 Salzwedel Gardelegen v Kröcher konſ Fabrikbeſitzer

Ernſt Fölſche Magdeburg ul W Haupt Soz
2 Oſterburg Stendal Amtsgerichtsrat Himurg konſ

Schriftſteller Holzerland nl F Bender Soz,
3 Jerichow I und II Fürſt Bismarck konſ und B dLehrer Märtens freiſ gigarrenhändler Voigt Soz
4 Stadt Magdeburg Fabrikbeſ Arendt ul v Strombeck

Ztr Schneidermſtr MöllerDortmund Mittelſtandsp Pfann
kuch Soz

5 Wolmirſteot Nenhaldensleben Hoſang nl Schirmer
Neuhaus B d Nitſch Soz

6 Wanzleden v Arnſtedt konſ Schmidt Weſterhüſen nl
Dr Fleiſcher Ztr Silberſchmidt Soz

7 Aſchersleben Kalbe Placke ul Rektor Kevſch freiſ Vp
Schmidt Magdeburg Soz Dr S8 OſcherslebenHalberſtadt Rimpau natl Dr SchneiderPotsdam freiſ Vp dte Antiſ Oberlandesgerichtsrat
Roeren Ztr Vartels Soz

Regierungsbezirk Merſeburg
1 Liebenwerda Torgau Dr med Bernſtein freiſ Vp

Prüſchenk v Lindenhofen konſ Rande Soz
2 Schweinitz Wittenberg Landgerichtsrat Dowe Berlin

freiſ v Spillner konſ Fritzſch Soz
3 BitterfeldDelitzſch Bauermeiſter Bd d Rechtsanwalt Marine ntl und freiſ WeißmannHalle Soz

4 Saalkreis Stadt Halle Amtsgerichtsrat Dr Bindſell
freiſ durch Bd d Konſerv und Nil Fabrikantfreiſ Vp Kunert 5 u

5 Mansfelder See und Gebirgskreis DrGlothe ehe e gskr r Arendt Reichsp
6 SangerhauſenEckartsberga Gutsbeſ Scherre konſ und

utl v BodelſchwinghSchwarzenuhaſel Bd d Fabrikant
Raßbach Magdeburg freif Vp Paſtor a D Kötzſchke natſoz
Simon Soz,

7 Querfurt Merſeburg Generaldirektor Winkler konGeneralſekretär Fiſcher freiſ Vp Mittag Soz Ktow
8 NaumburgWeißeufelsZeitz DippePlotho ntl Amts

gerichtsrat Zwirnmann konſ und B d Thiele Halle Soz
Regierungsbezirk Erfurt

Vordhauſen Syndikus Dr Wiemer Verlin freiſ VFrancke Bd d Glocke Berlin Soz Be
2 Heiligenſtadt Worbis Landgerichtsrat v Strombeck

Gtr Rittergutsbeſitzer Zimmermann ntl Eigarrenfabritant
Meiſter Soz

3 MühlhauſenLangenſalza Oekonomierat Wagener konſ und
Bd d Prof Eickhoff Remſcheid freiſ Vp Redakteur
Grunewald Soz
4 ErfurtSchleuſingenZiegenrück Schneidermſtr Jacobs

kötter konſ Landgerichtsrat Hagemann utl H v Moſch
Antif Dr Vachem Ztr Redakteur Schnultz Soz

Sachſen Weimar
1 Weimar Reg Rat Dr Heydenreich konſ BürgermeiſterZiehmNiederniſſa Bd d Buchhändier Dr de Grihter

Berlin freiſ Ver Ba ndert Apolda Soz
2 Eiſenach Dermbach Oberförſter Frieß Markſuhl utl

Schriftſteller Noll Antiſ Rechtsanwalt Dr Ebner Frankfurt
freiſ Vp Schloſſer Leber Jena Soz

3 Jena Neuſtadt a LehmannWaltersdorff Bd d L
Ad Damaſchke Natſoz Rechtsanwalt Harmening Jena freiſ
Vp Leutert Apolda Soz

Sachſen Meiningen
1 Meiningen Hildburghauſen Landgerichtsrat Dr Müller

freiſ Vp Frhr v Wangenheim B d Oberbaurxal Friße
ntl Ed Wehder Soz
2 Sonneberg Saalfeld Reißhaus Erfurt Soz

Sachſen Altenburg
Kammerherr v Blödau B d Amtsgerichtsrat Dr Hart

manu freiſ Vp Buchwald Soz
Sachſen Koburg Gotha

1 Koburg Juſtizrat Beckh Nürnberg freiſ Vp Dr Patzintl Korrektor Krüger Halle Soz, via
2 Gotha Oberbürgermeiſter Liebetrau Gotha freiſ Ver

Bürgermeiſter Ausfeld Siebleben B d Bock Gotha Soz
Anhalt

1 Deſſau Zerbſt Direktor Roeſicke fr Ver Dr Rhode
natl konſ Käppler Altenburg Soz
2 Bernburg Ballenſtedt Geh Kommerzienrat Weſſel utl

Kompromißpt Schneidermeiſter Albrecht Halle Soz
Schwarzburg Rudolſtadt

Major a D Lindſtedt B d Prof Dr Friedberg Halle utl
Handelsvertragsvereins Sekretär Krauß Halle freie Ver u Vp
Hoffmann Soz

Schwarzburg Sondershauſen
Landrat Dr Bärwinkel Arnſtadt nl Hauptmann v Werther

Berlin B d Joss Gotha Soz
Reuß ä L

Amtsgerichtsrat Arnold Kompromißpartei
Förſter Hamburg Soz

Reuß j L
Zeichenlehbrer Kal b Gera freiſ Kompromißp Wurm Soz

Neber die Wehrfähigkeit der ländlichen und der ſtädtiſchen
Bevölkerung

verhandelte am Freitag der verfloſſenen Woche in Berlin die
Vereinigung für ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung Zu der
Verhandlung waren auch einige Offiziere erſchienen von denen
einer das Wort nahm um die überwiegende Jntelligenz
der induſtriellen Bevölkerung gegenüber der agrarſſchen
zu loben Geh Oberregiernngsrat Ewert erklärte Die Statiſtik
welche alliährlich dem Reichstag vorgelegt werde leide vor allem
darunter daß ein Zuſammenwerfen aller in einer Provinz
Aſſentierten ohne Rückſicht ob ſie dort geboren oder nur zu
gezogen ſind erfolge Sie werde dabei von vielen irrtümlich
benutzt und verleite zu falſchen Anſichten und Schlüſſen Die
Statiſtik weiſe nach daß im Jahre 1900 55,6 Proz der Geſamt
bevölkerung überhaupt tauglich 16,2 Proz künftig tangläch
20,2 Proz minder tauglich und nur 7,7 Proz untauglich war
Wolle man nun zu einem Vergleiche kommen welche Leiſtung
die induſtrielle und die landwirtſchaftliche Bevölkerung vollbracht
habe ſo wird man mit Ueberraſchung gewahr werden daß z B
Weſtfalen im gleichen Jahre 58,9 Proz Taugliche aufwkes
Berlin ſtehe allerdings mit 48 Proz am tiefſten Bei einer
Nation aber die alljährlich einen ſolchen Prozentſatz ihrer jungen
Leute als tauglich einſtellen kann kann von einer Degene
rierung nicht die Rede ſein Wir können auch in Zukunft darauf rechnen daß mit der Weiterbildung des induſtriellen
Lebens die Tauglichkeit der Bewhllerurg nicht abnimmt ſodaß
wir immer in der Lage ſein werden die zur Vertelbigung des
Vaterlandes notwendigen Mannſchaften zu ſtellen Um feſtzu
a wer wehrfähiger ſei ob die induſtrielle oder die agrariſche

evölkerung i r ganz andere Se rin wer F
Ein abſchließendes Urteil wäre nur zu erlangen wenüber S Tauglichen Buch führe d h ſeinen Geburtsort
ſeinen Beruf den Veruf ſeiner Eltern und ſeine körperliche
Rüſtigkeit verzeichnet und dieſe Daten dann einer ſtatiſtiſchen
Centralſtelle zur Ausarbeitung übermittele Der Generalſekretär
des Deutſchen Landwirtſchaftsrats Dr Dad e behauptete daß
die landwirtſchaftliche Bevölkerung die wehrfähigere ſei Der
Präſident des Statiſtiſchen Bureaus Blenck wies auf die
ſanitären Verbeſſerungen in den Pgben Städten insbeſondere
Berlin hin wo die Sterblichkeit bis auf 18 Proz geſunken ſei

Zigarrenfabr

Die gänzliche Veränderung der Lebenshaltung der Städier Labe
ſo günſtig gewirkt daß wir darin einen genügenden Ausoleich



a

en die Verhältniſſe auf dem Lande ſehen kännen Es wärekebwendi Be t Wehrfähigkeitsverhältniſſe in England
rankreich und Jtalien kennen zu lernen um zu einem voll

ommenen Urteil über unſere Leiſtungsfähigkeit zu
Ein Offizier erklärte Wir haben die Erfahrung gemacht daß
die Vereinigung der induſtriellen Bevölkerung mit der ländlichen
die Jntelligenz mit der phyſiſchen Kraft eine vorzügliche Mi
ſchung gebe

Politiſches
Die Köln Ztg meldet zur Angelegenheit des Prinzen

re ra es händle ſich nur um geringfügige Verfehlungen
von Gefängnisunterbeamten keineswegs ſeien dem Prinzen
Arenberg S mit Einwilligung der Direktion ge
wie worden isziplinarunterſuchnngen gegen die Gefängnisaufſeher ergaben d die Unterbeamten den Prinzen nachts für
kurze Zeit auf dem Korridor umhergehen und von dem eigen
für den Nachtdienſt mitgebrachten Schnaps trinken ließen
Unwahr ſei daß der Prinz nächtliche Gelage abgehalten
Karten geſpielt ſich mit den Aufſehern geduzt habe Desleichen ab kein Eheckverkehr mit der Bank in Hannover be

tanden

Volkswirtchafftliches
Die von Leipzig aus in Szene geſetzte Maſſenagitation

gegen die in anſcheinend ſyſtematiſch betriebene
übermäßig hohe Steuereinſchätzung wird durch Ex
klärungen der Regierungsorgane dlie ſächſiſche Re
ierung ſei weit entfernt einen Druck auf die Einſchätzungs
ommiſſion zu üben ſie wünſche vielmehr das weiteſtgehende

Entgegenkommen einzelne Fehl und Mißgriffe kämen
natürlich überall vor 2c entſchieden eher gefördert als ein
gedämmt Die Ueberſchätzungen treffen vielfach gerade die
ordnnngsmäßig abgegebenen Deklarationen Die Regierung
ſchreiben dazu die Dresd N Nachr ſcheine ſich in völliger
Unkenntnis über die Stimmung im Lande zu befinden ſonſt
könnte ſie angeſichts des allgemeinen durch das ganze Land

Notſchreies nicht von weitgehendem Entgegenkommen
prechen Wahrhaft unheimliche Mengen von Rekla
mationen ſelen in dieſem Jahre eingegangen

Heer und Flotte
Am erſten Pfingſttag vormittag 11 Uhr fand das Stiftungs

feſt des Lehrinfanterie Bataillons in Potsdam ſtatt
Am ſüdlichen Flügel des Neuen Palais unter den alten
Kaſtanienbäumen war ein Fahh errichtet Das Bataillon
hatte mit der Fahne im offenen Viereck Aufſtellung genommen
Um 11 Uhr erſchienen vom Neuen Palais kommend der Kaiſer
und die Kaiſerin der Kronprinz und ſämtliche zur Zeit in
Berlin und Potsdam weilenden Prinzen und Prinzeſſinnen die
geſamte Generalität der Vertreter des Kriegsminiſters General
lentnant von Einem das Hauptquartier die Kabinettschefs und
die fremden Militär Attachées Den urgüchen Gottesdienſt
hielt der Hof und Garniſonprediger Keßler ab Nach dem
Gottesdienſte ſtellte ſich das Bataillon auf dem Oekonomiewege
auf Der Kaiſer ſchritt die Front ab dann fand ein Parade
marſch in Zügen ſtatt Jn den Kolonnaden die mit militäriſchen
Emblemen und Fahnen geſchmückt waren hatten die Mann
ſchaften unter Zelten zum Eſſen Platz genommen Das Kaiſer
paar mit Gefolge machte einen Rundgang an der Tafel Der
Kaiſer brachte beim Eſſen ein Hoch auf die Armee aus der
kommandierende General des Gardekorps General von Keſſel
erwiderte mit einem Hoch auf den Kaiſer Um 1 Uhr verließ
das Kaiſerpaar das Feſt

Das deutſche Geſchwader das in Spanien zu allerlei
Kundgebungen in dentſchfreundlichem Sinne Veranlaſſung ge
geben hat iſt von Vigo nach Kiel zurückgegangen rer fand
dei dem Prinzen Heinrich von Preußen ein Frühſtück ſtatt zu
dem die Behörden eingeladen waren

Wahlbewegung
Jm Auftrage des Juſtizminiſters ſind die Gericht s

Sehörden angewieſen worden bei der Terminsanſetzung die
Reichstagswahl zu berückſichtigen Kurz vor der Haupt
reſp Stichwahl ſollen Prozeſſe zu denen Zeugen von aus
wärts zu laden ſind und die vorausſichtlich von längerer Dauer
ſein werden nicht zur Verhandlung gelangen damit die Zeugen
nicht ihres Wahlrechtes verluſtig gehen Bei kleineren Pro
zeſſen am Wahllage ſelbſt ſoll falls ſich wider Erwarten die
Verhandlungen in die Länge ziehen ſollten ebenfalls auf das
Wahlrecht der Zeugen Rückſicht genommen werden

Arbeiterbewegung

Durch den Bauarbeiterſtreik in Dresden iſt nur
wenig erreicht worden Zwiſchen den Bauarbeitern und den
Unternehmern iſt folgender Vergleich zuſtande gekommen Der
Lohn der Maurer und Zimmerer beträgt für dieſes Jahr 45 bis
46 Pf pro Stunde geboten hatten die Unternehmer bereits
44 45 und 46 Pf für dieſes 48 Pf im Durchſchnitt für nächſtes
Jahr für nächſtes Jahr 48 49 Pf der Lohn für Bauhand
arbeiter 3335 reſp 37 38 Pf Es wird eine Lohnkommiſſion
gewählt beſtehend aus 9 Arbeitgebern und 9 Arbeitnehmern
von den letzteren wählt auch der Geſellenausſchuß der Bau
meiſter Jnnung 3 Mitglieder während die übrigen ſechs von
den Centralverbänden der Arbeiter gewählt werden Die Aus
geſperrten werden wieder eingeſtellt ſoweit Platz iſt Maß
regelungen finden nicht ſtatt Beläſtigungen der in Arbeit Ver
bliebenen ſind ſtreng verboten Die eingeſtellten Ausländer
werden innerhalb 14 Tagen entlaſſen Am 2 Juni wird die
Arbeit allenthalben wieder aufgenommen Auch die
Abſchaffung der Alkordarbeit und die Entlaſſung aller Nichtorgani
ſierten konnte nicht durchgeſetzt werden Charakteriſtiſch in der
Wahlzeit iſt die Bemerkung der Sächſ Arbeiterztg Die organi
ſierten Bauarbeiter haben nicht alles exreicht was ſie
wollten Schuld daran ſind die Leute welche die Anſamm
lungen und Krawalle veranlaßten So waren die Bau
arbeiter im Jntereſſe der Ordnung und Sicherheit
geradezu gezwungen etwas nachzugeben um die Verhandlungen
nicht ſcheitern zu laſſen Man hätte ſicher den organiſierten
Arbeitern die Schuld in die Schuhe geſchoben Die Sozial
demokratie in Sorge um Ordnung und Sicherheit das iſt
ein Novum beſonders wenn man ſich an ihre aufgeregte Partei
nahme für die Ruheſtörer in Löbtau erinnert Aber ange
ſichts der Wahlen möchten doch manche von den Mitläufern der
Sozialdemokratie kopſſchen werden wenn ſie das Banner des
Aufruhrs erhöbe für den ſie ſonſt alle Sympathien hat daher
die zahme Tonart

Verſammlungen und Kongreſſe

Auf ein Begrüßungstelegramm der Verſammlung der
Deutſchen Geſellſchaft für Volksbäder iſt eine Ant
wort des Kaiſers in Danzig eingetroffen in der er betont daß

du Beſtrebungen der Geſellſchaft mit lebhaftem Jntereſſe be
gleite

VW 7
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Der Generalgonvernenr von Algier im Kampf
mit marokkauiſchen Räubern

Die Anarchie in Marokko zieht natürlich das öſtlich Marokko
benachbarte Algier ſtark in Mitleidenſchaft Namentlich im ſüd
lichen Teil der Grenze nahe der marokkaniſchen Stadt Figig lebt
eine räuberiſche Bevölkerung die an den Europäern in Algier
a liebſten Verrat Raub und Mord übt
franzöſiſche Generalgouverneur von Algier dieſe Gegend mit

T c

über die gaſtfreie und liebevolle Aufnahme aus die ſie von

Als jüngſt nun der N

militäriſcher Bedeckung und in Begleitung des Amel des Ober
hanptes der Stadt Figig inſpizierte hat er einen böſen Ueber
fall zu beſtehen gehabt der leicht ihm und all ſeinen Leuten
hätte das Leben koſten können Generalgouverneur Jonnart
hatte vor ſeinem Auſbruch nach Figig eine Unterredung mit dem
Amel von Figig der ihn ſeiner freundſchaſtlichen Ge
ſinnung verſicherte Jon nart erwiderte er bedauere daß
dieſe Geſinnung keine greifbaren Reſultate zeitige man dürfe
ſich deshalb nicht wundern wenn die franzöſiſche Regierung ſich
gezwungen ſehe an der Grenze unter Achtung der Jntegrität
Marokkos einen Ueberwachungsdi enſt einzurichten
Der Amel bemerkte hierauf daß es unter den gegenwärtigen
Verhältniſſen nicht möglich ſei Figig zum Gehorſam zu zwingen
und daß die marokkaniſche Regierung bereit ſei die franzöſiſchen
Jntereſſen zu fördern Nach dem Ueberfall machte der Amel
den Generalgouverneur darauf aufmerkſam daß der Ueberfall
die Richtigkeit des von ihm dem Amel über den in Figig
herrſchenden Geiſt Geſagten beweiſe Aus Dſchennau Eddar
Südalgerien wird nun ferner vom Pfingſtſonnabend gemeldet

Generalgouverneur Jonnart begab ſich hente früh in Begleitung
des Diviſionskommandeurs Connor und einer Abteilung
Schützen nach der Grenze um ſie zu beſichtigen Unter
wegs kam ihm der Amel von Figig entgegen der
darauf beſtand ihn bis in die Nähe der Stadt zu ge
leiten Der Gouverneur begab ſich bis etwa 600 Meter an
die Stadt deren Mauern dicht mit Menſchen beſetzt waren
heran und betrachtete ſie kurze Zeit Als er dann
wieder in Begleitung des Amel zurückkehrte und kaum
300 Meter zurückgelegt hatte wurde von Figig aus heftiges
Gewehrfeuer abgegeben Die Schützeneskorte erwiderte die
Schüſſe und das gegenſeitige Feuern hielt an bis der General
gouverneur nach Dſchennan Eddar zurückgekehrt war Der Amel
verabſchiedete ſich auf halbem Wege und kehrte nach Figig zurück
Der Angriff auf den Generalgonverneur und ſeine Begleitung
geſchah als der Zug eine Terrainfalte in der die Angreifer
verſteckt lagen paſſierte Das Gewehrfeuer erfolgte von rechts
und links und vielfach aus einer Entfernung die weniger als
300 Meter betrug Jn der Begleitung des Gouverneurs be
fanden ſich außer den Zivilperſonen ungefähr 30 Offiziere und
der ganze Zug hatte eine Länge von ungefähr 300 Metern
Spahis ſtreiften rechts und links von dem Zuge konnten aber
auf die angreifenden Marokkaner nicht gleich ſchießen weil
ſie vermeiden mußten die Reittiere in Anbetracht des ſehr
ſchwierigen Geländes zu erſchrecken Die Verluſte der
Marokkaner ſollen beträchtlich ſein die ans Fremden
legionären beſtehende Eskorte kam vielfach ſo nahe mit den An
greifern zuſammen daß von dem Bajonnett Gebrauch gemacht
wurde Durch das Feuer wurden 13 Franzoſen verwundet
Unter den Schwerverwundeten befinden ſich der Adjutant des
Generals Connor Martel und ein Unteroffizier Die zwei
Kompagnien der Fremdenlegion die von den Bewohnern von
Figig angegriffen worden waren ſind mit 17 Verwundeten nach
Beni Unif zurückgekehrt Die Marokkaner die den Angriff auf
den Generalgonverneur ausgeführt hatten haben ſich unter
großen Verluſten nach Figig zurückgezogen General
gouverneur Jonnart iſt in Ain Sefra in Süd Algerien ein
getroffen Jonnart erklärte in einer Unterredung nach dem
Ueberfall Jch weiß jetzt was ich über den in dieſer Gegend
herrſchenden Geiſt wiſſen wollte Jch habe mich überzeugt daß
die marokkaniſchen Behörden nicht iwſtande ſind
Ordnung und Sicherheit in dieſem Gebiete zu
ſchüſtzen An die Grenze der Oaſe von Figig iſt daher
eine Kompagnie Schützen entſandt worden für den Fall
daß die Marokkaner in die Ebene eindringen ſollten Vergleiche
L Telegr

Zum 200 jährigen Jubiläum Petersburgs
Der deutſche Botſchaſter in Petersburg Graf v Alvens

leben gab am Pfingſtſonnabend ein Frühſtück zu dem der
bayeriſche Geſandte Frhr v Gaſſer die Oberbürgermeiſter
von Berlin München Königsberg Poſen Danzig und Thorn
ſowie die Herren der deutſchen Botſchaft geladen waren Säint
liche Oberbürgermeiſter ſprachen ſich außerordentlich herzlich

ſeiten des Oberbürgermeiſters Leljanow ſowie deſſen Gehilfen
Taraſzow und der geſamten Petersburger Stadtvertretung
gefunden haben
Am Abend fand im feſtlich geſchmückten Saale des alten
Menſchikowſchen Palais ein von der Stadtvertretung
Petersburgs gegebenes Feſtmahl ſtatt an dem u a
der Miniſter des Jnnern v Plehwe der Gehilfe des Miniſters
des Jnnern Durnowo Stadthauptmann Kleigels ſämtliche
hier weilende Vertreter ausländiſcher Städte die ruſſiſchen
Militär und Zivilabordnungen im ganzen etwa 1200 Perſonenteilnahmen Nach den offiziellen Toaſten ſprachen unter ſtarkem
Beifall Deville Paris ſodann Kirſchner aus Berlin Nach
Schluß des Feſtmals wurden ben von Peter dem Großen er
richteten Regimentern ſowie den anderen militäriſchen Ab
ordnungen von der Stadlkvertretung Petersburgs wertvolle Ge
ſchenke gemacht Vergl Letzte Telegramme

Ein nener bulgariſcher Hafen
Die Hauptbahn Bulgariens von der Hauptſtadt Sofia über

Be ltrporet nach dem Schwarzen Meer endigt in der Stadt
ürga s in Oſtrumelien das abgeſehen von dem Tribut den es

noch an die Türkei zahlt vollſtändig mit Bulgarien vereinigt iſt Der
Fürſt Vrnr hat nun am Sonnabend ſelbſt die Einweihung
der in Burgas geſchaffenen neuen Hafenanlagen vollzogenund dabei mit Genugtunng auf den Wert dieſes Luhes für den

bulgariſchen und den internationalen Handel hingewieſen Der
nördlich davon gelegene andere Hafen Vulgariens Varna ſteht
in en nen mit Bukareſt alſo mit Rumänien nicht
aber mit dem eigentlichen Hinterland Bulgariens ſodaß der
in Burgas geſchaffene Hafen künftig der Hauptſtapelplatz für die
Ein und Ausfuhr Bulgariens werden wird Bei dem Feſtmahl
aus Anlaß der Einweihung hielt der Fürſt eine Rede in
der er zunächſt in bulgariſcher Sprache auf die große Bedeutung
des Hafens für die wirtſchaftliche Entwicklung Bulgariens
hinwies das ſich damit den älteren und begünſtigteren Nationen
nähere Bulgarien öffne weit ſeine Tore um mit allen Völkern
in Beziehung zu treten und bemühe ſich indem es deren Unter
ſtützung ſuche ein wichtiger Faktor des Orients zu
werden Ein treuer Kämpfer des Friedens ſei Bulgarien
glücklich den anderen Nationen eine neue Stätte der Eintracht
und ein mächtiges Mittel für das Gedeihen der ganzen Menſch

in der Feſtlichkeit die teilweiſe Verwirklichung ſeines Pro
ramms deſſen ren der Friede und der Fort
chritt ſeien Dann dankte der Fürſt den diplomatiſchen Ver

tretern und den Kommandanten der zur Bezeigung internationaler
Sympathie in den bulgariſchen Gewäſſern anweſenden fremden
Schiffe für ihr Erſcheinen und ſchloß Das geſchaffene Werk
Zugang zum Schwarzen Meer und macht ſowohl dem Genie derſranzöſiſchen ngenieure als auch dem ausdauernden Eifer der
jnngen bülgarlſchen Jngenienre Ehre

OeſterreichUngarn
Anläßlich der Anweſenheit des Prinzen Heinrich deruheeug nde in Wien fand in Schloß Ebnb un eine

heit zu ſein ranzöſiſch fortfahrend erklärte der Fürſt ex ſehe

eröffnet einen neuen dem europäiſchen Handel gaſtfreundlichen S

operntheater
dekorlert worden und dann nach Rakek bei Adelsberg gögereſſtDie Neue Freie Preſſe meldet der italien e Bot
ſchafter hat ſeine Entlaſſung eingereicht

Jn einer Beſprechung der Kundgebungen ita lieniſche
Studenten wegen der Vorgänge in Jnnsbruck ſchreibt da
Wiener Fremdenblatt das Verlangen der von bekannteFrredentiſten geleiteten e etregenn nach Ab tretung
mehrerer öſterreichiſcherx Provin zen ſel das ſchlechte
Mittel in Oeſterreich für Errichtung einer italieniſchen
Hochſchule r zu machen Es ſei ein arger Unfn
Annexionspläne gegen einen Staat zu verkünden mit dem man
im Frieden lebe Die Sache werde geradezu grotesk wenn es
ſich dabei um einen Verbündeten handle Wenn die Dinge
ſo fortgingen werde auch bei den Völkern von Oeſterreich
Ungarn die Gegenſtrömung nicht ausbleiben

Montenegro
Jn Montenegro iſt ein Tabakmonopol einführt worden

Die Konzeſſion iſt einer Aktiengeſellſchaft in Venedig
für die Dauer von fünfzehn Jahren verliehen worden Die
Ausbeutung des Monopols beginnt im nächſten Jahre

Afrika
Der Geſchäſtsbericht welcher der am 9 Juni zuſammentretenden

Generalverſammlung der Suezkanalgeſellſchaft vorgelegt
werden wird weiſt einen Einnahmeüberſchuß von 62,738,140
Francs auf Der zur Verteilung gelangende Gewinn beträgt
61,497,464 Francs hierauf ſind am I Jannar bereits 22,535,211
francs à eonto gezahlt worden Durch die Verteilung des
keſtes wird die Dividende pro Aktie auf 109,16 Francs gebracht

ſodaß einſchließlich der 25 Francs Zinſen ſich das Brutto
erträgnis auf 134,16 Francs und das Nettoerträgnis auf
125 Francs ſtellt Der Bericht ſtellt feſt daß im Gegenſatz
zum Jahre 1901 die Verkehrszunahme hauptſächlich auf
der Rückfracht und zwar infolge ſtarker Sendungen
indiſcher Waren beruhte während die ausgehende Fracht
ſehr wenig zunahm nur engliſche Kohle wurde ſtärker durch den
Kanal ausgeführt Das laufende Jahr weiſe befriedigende
Ergebniſſe auf von der bis 25 Mai feſtgeſtellten Minder
einnahme von 8,400,000 Francs ſeien 2,340,000 Francs auf Ge
bührenermäßigung und nur 1,060,000 Francs auf Verkehrs
rückgang zurückzuführen,

Südamerika
Jn Peru wurde bei den ſoeben beendeten Präſident

ſchaftswahlen die einen ruhigen Verlauf genommen haben
Manuel Candamo dem kein einnſtlicher Gegenkandidat

egenüber ſtand gewählt Zum erſten Vizepräſidenten wurde
ino Alarco zum zweiten Serapis Calderon gewählt Die

Bubonenpeſt in der Haupthafenſtadt Perns in Callao iſt voll
ſtändig erloſchen

Ching
Jn Yünnanfu nahe Tonkin ſollten bei dem Aufſtand in der

chineſiſchen Provinz Yünnan der in der Hauptſache ſchon unter
drückt iſt 200 Franzoſen von den chineſiſchen Aufſtändiſchen
ein geſchloſſen worden ſein Jetzt erhält der franzöſiſche
Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé folgendes Telegramm
Peking 1 Juni Der Tſungli Yamen teilte dem franzöſiſchen
Geſandten ein Telegramm des Vizekönigs von Yünnan mit in
dem es heißt Alle Franzoſen ſind unter Geleit in
el nnanfu angekommen Jch kann mich verbürgen daß
ie nichts zu befürchten haben

Er iſt mit dem Großkreuz des Stephansorden

Provinzialnachrichten

e Petersberg 1 Juni Selbſtmord Pfingſtbeſuch
Jn dem benachbarten anhaltiſchen Orte Neudorf erhängte ſich
der etwa 40jährige Gutsbeſitzer R auſ ſeihem Heuboden wahr
ſcheinlich infolge angenblicklicher Geiſtesſtörung Der Verablebte
hinterläßt eine Witwe und drei unmündige Kinder der jüngſte

nabe iſt 11 Jahre alt Der Pfingſtbeſuch auf unſerem
Petersberge war diesmal infolge des herrlichen Wetters ſehr
rege Hunderte von Gäſten wogten auf und ab um einmal von
dem Gipfel aus die weite Fernſicht zu genießen zum anderen
um ſich in den herrlichen Nadelholzanlagen und in dem friſch
grünen Eichenwalde des königl Forſtes Bergholz zu erholen
Namentlich waren die Hallenſer ſchon in der allerfrüheſten
Morgenſtunde zur Stelle

Weißenfels 1 Juni Schrebergärten Schuh
Das vom Verein fürinduſtrie Blutvergiftungnaturgemäße Heilweiſe gegebene Beiſpiel mit der Einrichtung

von ſog Schrebergärten iſt auf guten Boden gefallen denn an
verſchiedenen Stellen vor der Stadt ſind ſolche jetzt eingerichtet
worden Neuerdings iſt ein Gelände von ca 3 Morgen zwiſchen
dem Schießplatze und dem Hölzchen für dieſe Zwecke dienſtbar
gemacht Es wurden hier im Frühjahr 52 eingefriedigte Gärten
eingerichtet Jnfolge der günſtigen Witterung vor Pfingſten
waren die hieſigen Schuhfabriken gut beſchäftigt Der größte
Teil der Fabriken iſt mit Aufträgen noch reichlich verſehen
Einige Fabriken zumal ſolche welche für Detail Kundſchaſt
arbelten ſind zwar angeſichts des Pfingſtfeſtes auch gut be
ſchäftigt geweſen haben aber immer noch über den Mangel an
Aufträgen auf ſpätere Termine zu klagen Farbige Schuh
waren werden in der jetzigen Saiſon lebhaft verlangt beſonders
in Ziegenledern rot iſt die bevorzugte Farbe Beſonders leb
haft iſt ietzt auch Schuhwerk aus Boz Calf begehrt Der
Sattlermeiſter Diener in Großaga hatte ſich beim Hantieren
mit Leder ein Blütchen am Unterarme aufgekratzt wodurch er
ſich eine Vergiftung zuzog an der er verſtarb
g Tenchern 1 Juni Geringe Schnellzugse
eſchwindigkeit Städtiſches Der zwiſchen Weißen

els und Zeitz verkehrende Abendſchnellzug geht jetzt 11 Minuten
früher als vor dem 1 Mai und kommt genau ſo ſpät wie ſonſt
nämlich 98 Uhr in Zeitz an Der Schnellzug durchſährt die
30 kin lange Strecke in 45 Minuten eine Leiſtung in der es
ihm die gewöhnlichen Perſonenzüge faſt gleichtun Da ein
Krankenhaus hier nicht vorhanden iſt ſollen auf Beſchluß
unſerer ſtädtiſchen Behörden die im Armenhauſe befindlichen
Krankenzimmer gegen Entgeld auch an Krankenkaſſenmitgliedet
zur Mitbenutzung überlaſſen werden Dafür iſt incl Pflegegel
pro Tag 1,25 M zu zahlen

Lützen 80 Mai Unſere altehrwürdige Stadt
kirche hat jetzt einen neuen überaus ſchönen Schmuck W
halten Die in Leipzig und Dresden wohnenden Erben der an
17 Dezember 1840 in Lützen geborenen zu Dresden en
ſtorbenen Frau Amalie Scherbarth geb Hentſchel haben be
letzten Wunſch der Entſchlafenen ehrend der hieſigen Stadt
3000 M zur Beſchaffung neuen Geſtühls geſchenkt welche von
dieſen Tagen aufgeſtellt wurde Das neue Geſlühl iſt fen
Herrn Landbauinſpektor Jllert in Halle entworie
und von der Firma C Günther jun in Merſeburg dem
eführt Es hat die Formen der Spätgotik und iſt gen e

Stile der Kirche angepaßt Die Köpfe der Wangen Weſtnhi
Brüſtungen zu en herrliche Schnitzereien Das ſchöne d ihre
wird eine bleibende Erinnerung an die Stifterin un
Anhänglichkeit an das Gotteshaus ihrer Vaterſtadt ſein

lnlaßStaßfurt 1 Juni Jubiläumsfeier Aus edes heutigen 25jährigen Juli des G e B cknon
chreiber als Vorſteher der bieſgen königl Bergin vgerg

vollzog ſich am Vormittag auf dem Werkshofe und eher Teil
inſpekttonsgebände eine ernſte ſchlichte Feier Ein M etsboſe
der Belegſchaft hatte ſich eingefunden und auf dem Adirettor
Aufſtellung genommen Den Feßakt leitete Berge Ho
Dr Vogelſang mit einer Anſprache ein welche mit e Vergauf den oberſten Bergherrn ſchloß Der Vertreter diede

Tafel ſtatt Von Schönbrunn fuhr der Prinz nach dem Hof d
leute Knappſchaftsälteſter Roſt feierte dann in einer kurzen denen Subtere einen allzeit humanen und wohiwollend
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eber der namentlich in Fällen der Unterſtützung derArt huebenen verſtorbener Vrahite wie ein Vater für die

einen geſorgt habe An die Anſprache ſchloß ſich ein Rund
ang durch die Reihen der in Parade ſtehenden Bergleute Der

Wollar ergriff hiernach ſelbſt das Wort gab einen Rückblick
Auf ſeine Wirkſamkeit auf die Entwicklung welche der fislaliſche
Bergbau genommen und dankte der Belegſchaft herzlich für die
hente belundele Anhänglichkeit Beil dem darauf folgenden Feſtakt
im Berginſpektionsgebäude wo die Familie des Jubilars die
Ehrengäſte die Vertreter der Bürgerſchaft und der kirchlichen
Körperſchaften des Verkaufsſyndlkats und die Beamtenſchaft
ich eingefunden hatten eröffnete wiederum Bergdirektor Pr
Vogelſang die Reihe der Anſprachen indem er im Auftrage des
OHberbergamts zu Halle und in Vertretung des behinderten
Berghauptmanns Dr Fürſt eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe
überreichte Namens der Beamtenſchaft ſprach Königl Baurat
Schmidt und überreichte ein von derſelben geſtiſtetes prächtiges
Bild Bergdirektor Dr Vogelſang übergab für die während der
Amtsführung des Jubilars bei der Kgl Berginſpektion tätig
geweſenen Oberbeamten ein Album mit den Photographien der
ſelden als Erinnerung Bürgermeiſter Reinhard beglückwünyſchte
den Jubilar im Namen der Stadt und Oberprediger Weber
namens der kirchlichen Körperſchaften und überreichte dabei ein
von letzteren gewidmetes Vild der Johanniskirche Jm Auf
trage der im Syndikat vereinigten Salzwerke ließ Generaldirektor
Gräßner eine eichengeſchnitzte Truhe mit einem koſtbaren Album
überreichen Das Album enthält die Photographien der Bergwerks
anlagen ſämtlicher im Syndlkat vereinigter Salzwerke ſowie von den
jenigen Kulturpflanzen aus allen Teilen der Erde an welchen
Kalſdüngungsverſuche mit ſehr gutem Erfolge in die Er
ſcheinnng getreten ſind Paſtor Vaumecker Leopoldshall ſprach
ſür den Beamten Verein Staßfurt und Leopoldshall und über
brachte namens deſſelben eine von dieſem gewidmete Votivtafel
Mit dem gerührten Herzens zum Ausdruck gebrachten Dank des
Jubilars an alle welche ihn an ſeinem Jubiläumstage in ſo
ſchöner und ſinniger Weiſe hoch erfreut ſchloß der würdig ver
laufene Feſtakt

Staßfurt 1 Juni Trauriges n e DerArbeiter K von hier hatte in der Nacht zum 1 Feſttag im
Trinken des Guten zu viel getan und war erſt gegen Morgen
nach ſeiner Wohnung zurückgekehrt Dort fand er nicht nur
keinen freundlichen Empfang ſondern es wurde ihm von ſeiner
Frau überhaupt der Zugang zur Wohnung verſchloſſen Aus
Rache über dieſe vermeintlich ſchlechte Handlungsweiſe ſeiner
Ehefrau wollte er dieſer einen Streich ſpielen und ſich erſchießen
er traf ſich mit der Kugel eines Revolvers auch in den Kopf
und wurde ſchwerverletzt in das Krankenhaus gebracht

Magdeburg 30 Mai Ausſchmückung eines Saales
im Muſeum Auf Anregung des Muſeumsbauausſchuſſes
hat ſich vor kurzem Oberbürgermeiſter Schneider mit dem
Miniſter in Verbindung geſetzt um ihn für die Prüfung der
grage zu gewinnen ob für die künſtleriſche Ausſchmückung des
für dieſen Zweck beſonders geeigneten Magdeburgiſchen Saales
im neuen Muſeum aus dem ſtaatlichen Kunſtfonds Mittel in
Ausſicht geſtellt werden können Der Miniſter iſt auf dieſe
Anregung bereitwilligſt eingegangen und hat dem Magiſtrat
jetzt mitgeteilt daß für Ausmalung des Saales zwei Drittel der
auf 60,000 M veranſchlagten Koſten vom Stagte übernommen
werden ſollen wenn ſich die Stadt bereit erklärt das dritte
Drittel zu tragen Die Wahl der ausführenden Künſtler müſſe
allerdings dem Staate vorbehalten bleiben Die Prüfung der
Einzelheiten und Skizzen ſoll durch die ſtaatliche Kunſtkommiſſion
erfolgen der zu dieſem Zwecke drei von der Stadt zu beſtellende
Vertreter mit vollem Stimmrecht zuzuordnen wären Der
W iſt wie die Magdeb di erfährt gern bereit auf
das Anerbieten einzugehen und wird die StadtverordnetenVer
ſammlung um ihre Zuſtimmung erſuchen

K Erfurt 1 Juni Gefaßter Wilddieb Ein ernſterKampf zwiſchen einem Wilddieb und einem Förſter fand am
Fta abend auf dem Jagdgebiet des Fabrikbeſ Otto Schwade

rfurt Melcheudorf ſtatt Als der in Windiſchholzhauſen
ſtationierte Förſter Rudolph auf ſeinem Gange durch den Will
roder Forſt in die Nähe der ſog Egſtedter Fichten kam be
merkte er im Gebüſch einen Mann welcher ſich verborgen hielt
Als der Förſter hinzutrat ſteckte der Anſtändige eine Büchs
flinte unter den Rock Der Aufforderung dieſe abzugeben
leiſtete er nicht Folge ſo daß der Beamte danach griff DerWilderer leiſtete Widerſland und es kam nun zum Rubkampfe

in welchem ſchließlich der Beamte den Sieg davon trüg Alsnoch ein Holzhauer herbeieilte ergab ſich der Mann in ſein
Schickſal Die Büchſe welche er bei ſich führte entpuppte ſich
als das Eigentum des Regierungsrats Besler in Erfurt welcher
das Wertſtück verloren und für deſſen Wiederbringüng eine
hohe Belohnung ausgeſetzt hatte Der Wilddieb ein gewiſſer
Senſtleben aus Erfurt will die Büchſe unter einer Kanalbrücke
am Exerzierplatze auf dem Droſſelberg gefunden haben

K Erfurt 1 Juni Erhöhte Fleiſchpreiſe Ueberfall Der Vorſtand der Eſter dieiehe St gibt neuer
dings dem Publikum bekannt daß in Andetracht der hohen
Viehpreiſe beim Rind Kalb und Hammelfleiſch von jeßt an
ein Preisaufſchlag von 5 Pf pro Pfund eintreten muß
Recht z oſertig ſcheint die Frau eines Einwohners inMelchendorf zu ſein Nach kurzem Wortwechſel ehe ſie
ihrem Manne geſtern mit dem Schaufelſtiel einen ſo derben
Schlag auf den Hinterkopſ daß der Ueberraſchte bewußtlos
zuſammenbrach

a Vom Brocken J Junk Witterungsbericht eifaſt unveränderlicher Wetterlage mit Liendich dich magiget

Luftdruckverteilung brachten die letzten Tage der vergangenen
oche eine Fortſetzung des warmen heiteren und ruhigen

Wetters Der Wind wehte weiter größtenteils nur ſehr ſchwach
aus öſtlichen bis ſüdöſtlichen Richtungen Während der ganzen
Zeit blieb der Brocken nebelfrei und der Himmel faſt ununter
brochen wolkenlos Während am Freitag die Fernſicht durch
Dunſtſchichten am Horizont ſtark behindert war wurde es an
Sonnabend bedeutend klarer und Thüringer Wald und Kyff
bäuſer waren deutlich ſichtbar Geſtern bildeten ſich von neuem
Fern tet mächtige Dunſtſchichten und auch heute iſt die
Fern icht nur eine geringe Die Temperatur ſtieg am Freitag
bis auf 200 ging in der Nacht bis auf 100 hinab und erreichte
am nächſten Tage ihren höchſten Stand mit 180 In der Nacht
im Sonnabend betrug das Minimum 106 und In der letzten
denten e e ſogar nur bis auf 130 hinab Als

and zeigte da ermometer geſtern 165auch auszugsweiſe unterſagt gef lotachbru
s Dankerode Harz 1 Juni Bürgerdenkmala e en t dein e u l

ſchwende auf den 5n den Sommerferien verſchoben werde den erſten Sonntag

m Weimar 1 Juni Zu den Feſtlichkeiten des Ein
es des Großherzogs und ſeiner jungen Gattin ſind geſlern

Prinzeſſinnen des Großherzoglichen Hauſes Prinzeß Marie
a uit Prinzeſſin Tochter Renate und die Herzogin Johann
v b von Mecklenburg eingetroffen Heute abend kamen an
e nz Wilhelm mit ehe und Sohn Hermann Prinz Ernſt

z SachſenWeimar ſowie Prinz Jeopold von Jſenburg auch
Her Aweſtern der Frau Groß derzagin Prinzeß Marie und
t ne von Reuß ä L Die Stadt ſtrahlt in überausge tigem Schmuck insbeſondere treten die le Gebäude

da ſtbeater mit dem Goethe Schiller Denkmal das Fürſten
mit dem Karl Auguſt Denkmal das Goethe und Schiller

n Cliru

haus das Rathaus die Sparkaſſe die Ständige Ausſtellung das
Muſeum die Poſt der Vahnhof c hervor
leben die Stadt

Eifenoch 31 Mai an ermeiſter v Fewſon und
der Gemeinderat Zum Schluß der jüngſten öffentlichen
Sitzung des Gemeinderats gab der Vorſitzende Dr Wernick
Kenntnis von einem längeren Schrelben welches der Erſte
Bürgermeiſter Dr v Fewſon an ihn gerichtet hat und in welchem
unter Hinweis auf einen letztergangenen Beſchluß des Gemeinde
rats betr die Reorganiſatlon unſeres Polizeiweſens über zwei
höhere Polizeibeamte allerlei Mitteilungen gemacht werden aus
denen erhellen ſoll in weſſen Händen die Fäden der Jutrigue
gegen Herrn Dr v Fewſon zuſammenliefen und wo die treibenden
Kräfte in dem Strafverfahren gegen geweſen ſind Schreiber
überläßt es dem Gemeinderat geeignete Schritte gegen die
Polizeibeamten zu unternehmen welche in der Abſicht ihn zu
ſtürzen z Verrätern an m geworden ſind Der Gemeinde
rat beſchlleßt in Uebereinſtimmung mit demdaß er zur Zeit den Moment für eine Reorganiſation der
Polizei für nicht gekommen erachte und daß dieſelbe ſpäteren

überlaſſen werden müſſe wo ſich an der Spitze der
emeindeverwaltung eine andere Perſon befinde

Eiſenach 30 Mai Selbſtmorxd Geſtern morgen
wurde auf dem neuen die Leiche eines etwa in den
50er Jahren ſtehenden Mannes gefunden Er hatte durch Er
ſchießen ſeinem Leben ein Ende gemacht Aus einem mit
Tintenſtiſt beſchriebenen Zetlel der bei ihm gefunden wurde
geht rrvon daß er der Privatier A St iſt und das Motiv in
ehelichen Zwiſtigkeiten geſucht werden muß Die ſchriftliche
Hinterlaſſenſchaft enthält weiter in abgebrochenen Sätzen die
d des St an ſeine Kinder um Vergebung da er nicht anders
önne

y Werdan 1 Juni Schneller Tod Mord Bei
einem Spaziergang ſtürzte der im 68 Lebensjahre ſtehende

abrikant Scherff plötzlich zu Boden und verſtarb infolge Herz
chlages auf der Stelle Der Häusler Stepanek in Diwitz

wurde von ſeinen Angehörigen Frau Tochter und Sobn weil
er dem Sohne ſein Beſitztum nicht übergab unmenſchlich be
handelt während Frau und Tochter dem alten Manne die
Hände feſthielten ſchlug der Sohn dem Vater ſolange mit einer

iſenſtange anf den Kopf bis er leblos am Boden lag und
ſtarb Die Mörder wurden verhaftet

vermiſchtes
Ein alter Freund und Feſtungsgeuvſſe Fritz Reuters iſt mit

dem am Freitag zu Kroſſen a O im 93 Lebensjahre verſtorbenen
Geh Jnſtizrat und früheren Abgeordneten Franz Rudolf
Wachsmuth dahingegangen Jn demſelben Jahre geboren
wie Fritz Reuter war er in den ſchweren Tagen auf der Feſtung
Silberberg November 1834 bis Februar 1837 des ſpäteren
Dichters treuer Leidensgefährte Als die Erſtürmung der Haupt
wache in Frankfurt a M 3 April 1833 das Signal gab zur
großen Demagogenverſolgung wurde auch die Hallenſer Burſchen
ſchaft Germanſa der Wachsmuth angehörte aufgelöſt und aus
dem Anskultator Wachsmuth wurde ein Feſtungsgefangener Auf
Silberberg fand er Reuter wieder Dort wurde ihnen am
28 Januar 1837 in der Stadt Silberberg durch den Land und
Stadtgerichtsdirektor rtenverß das Todesurteil ver
kündet und im Anſchluß daran die Kabinettsordre mitgeteilt die
das Urteil in 30 Jahre Feſtungshaft umwandelte

Ein Schlangenfreſſer wurde am Pfingſtſonntag in der Jung
fernheide bei Tegel beobachtet und ſür ſeine unnatürliche Fein
ſchmeckerei hart beſtraft Er hatte eine Ringelnatter mit dem
Kopfe an einen Baumſtamm geſpießt rund ſchnitt von dem
zuckenden Körper fingergliedlange Stücke ab um ſie ſofort roh
zu verſchlingen Dieſe nicht vereinzelt daſtehende Tat kam den
zahlreichen Ausflüglern noch ſchlimmer vor als das im Sommer
von vielen Leuten gewerbsmäßig betriebene Abſchneiden der
Schenkel von lebenden Fröſchen und ſo prügelten ſie den ver
tierten Menſchen windelweich

Zur Ermordung des Förſters Junk Wie bereits berichtet
wurde fand der Förſter Junk in Trier vor etwa drei Wochen
ſeinen Tod durch die Kugeln von Wilderern Es ſind nunmehr
die Tagelöhner Jakob und Peter Roſenkränzer und der 16jährige
Michel Kaiſer des Mordes angeklagt Die Sache wird ſchon
vor dem nächſten Schwurgericht verhandelt werden Die
Roſenkränzer ſind mehrfach vorbeſtraft Kaiſer welcher eine
Schußwunde am JFuße hat ſchoß ſchon als 14jähriger Junge auf
ſeinen Vater

Der 16jährige Schüler Ferdinand200 Meter abgeſtürzt
in Klagenfürt unternahm Donnerstag mit zwei

ameraden eine Partie in die Tſchega Schlucht Als ſie vom
en Peter durch die Klamm nach Ferlach zurückgingen

glitt Zechner im oberen Teile der Schlucht aus und ſtürzte
aus der Höhe von 200 Metern in den Loibl
b ach Nach mehrſtündigem Suchen fand man die Leiche des
Abgeſtürzten

Vornehme Hochſtapler Stiegen da vor einigen Tagen drei
Herren in einem der größten Hotels des Brüſſeler Zentrums
ab Baron 32 Jahre alt evangeliſch aus Deutſchland
Herr S Sch engliſcher Untertan 38 Jahre alt und Graf
39 Jahre alt wie er erklärte aus altrömiſchem Geſchlechte
Bald nach der Ankunft ließen ſich die drei Ariſtokraten in ver
ſchiedene Spielklubs aufnehmen dank der Empfehlungen die ſie
unter der hohen Brüſſeler Ariſtokratie ſehr ſchnell gefunden
hatten An den erſten Abenden verloren die Fremden mit der
Poen Nonchalance 15,000 Franken Das ſchuf Vertrauen

ann aber wendete ſich das Blättchen die Gäſte waren im
Baccarat wie im Trente et Quarante unüberwindlich Jnzwiſchen
wurden ſie aber in alle Salons eingeführt und knüpften mit dem
höchſten Adel Verkehr an Um ſich erkenntlich zu zeigen ver
gen ſie in ihrem Hotel ein Eſſen an welchem nur fünf
zehn Perſonen teilnahmen bei welchem aber trotzdem jedes
Gedeck auf 1000 Franken zu ſtehen kam ſelbſt ein Fürſt befand
ſich unter den Geladenen Um es gleich vorauszuſchicken waren
es durchaus keine Zechpreller die dieſes faſt beiſpielloſe Gelage
veranſtalteten Als die Herren abreiſten bezahlten ſie die auf
40,000 Franken angelaufene Rechnung auf Heller und Pfennig
Aber die befreundeten Spieler mußten daran glauben Jn
einem Klub ſteckten die drei Freunde 89,000 in einem zweiten
65,000 Franken in die Taſche ſodaß ihnen ein Nettogewinn
von 100,000 Franken geblieben iſt Ein Geſchäft das ſie
vielleicht noch einige Tage mit Erfolg fortgeſetzt hätten wenn
nicht die Polizei auf ſie aufmerkſam geworden wäre durch
Orgien die ſich in einem verrufenen Reſtaurant des Viertels
der Rue de Laecken abſpielten Man verhaftete den Wirt des
Lokals aber die drei Galgenvögel waren davongeflogen und
aben ihre unvorſichtigen Spielpartner in tiefer Trauer in
rüſſel zurückgelaſſen
Die Tonſur des Herrn Combes Die Liberté erzählt folgenden

Zwiſchenfall Jn Cordes ſollte eine Kopelle geſchloſſen werden
er Pfarrer erinnerte ſich daß er im Prieſterſeminar ein

Freund des jetzigen Miniſterpräſidenten geweſen Er ſchrieb
ihm deshalb folgenden Brief Mein lieber Freund Sie haben
mich ſicher noch nicht ganz vergeſſen Erinnern Sie ſich wir
raſierten uns gegenſeitig die Tonſur Combes hat ſich erinnert
und die Kapelle wurde nicht geſchloſſen

Der Roman eines Vermögens n den zwanziger Jahrendes vorigen a r lernte S reicher inger 2 izier
Röbert Blake rland die ſiebzehnjährige ſchöne Tochterin
eines armen Dorſſchullehrers Helene Sheridan kennen und ver

für Kunben und
Mädchen

in allen Preislagen und denkbar
größter Auswabl empfeblen

Viele Fremde be d
liebte ſich ſterblich in ſie Zur Ueberbrückung des in den Augen
er Welt einer Ehe im Wege ſtehenden ſozialen Unterſchlug Blake den Eltern Helenes vor hre r e

gleitung einer Vertrauensperſon auf ſeine Koſten nach London
zu ſchicken um ſie dort erziehen und mit den Umgangsformen
der vornehmen Welt ausſtatten zu laſſen Die zukünftigen
Schwiegereltern Blakes waren damit einverſtanden Hdelnach London wenige Jahre ſpäter fand die Hochzeit ſtatt r
beide lebten lange Zeit in glücklicher aber kinderloſer E
F dert t 1850 ſtarb der inzwiſchen zum General Wiehe
Robert Blake und ſeine Witwe erbte ſein ganzes Vermögen
Sie überlebte ihn ohne ſich wieder zu vermählen um mehr als
26 Jahre ſie ſtarb erſt am 23 September i876 Kurz vor
ihrem Tode hatten Freunde ihr geraten letztwillige Verfügungen
zu treffen als jedoch ihr Anwalt zur Teſtamentsaufnahme in

der Wohnung erſchien fand er nur noch die Leiche der alten
Dame Da kein zweifellos Erbberechtigter ſich melder Staat das ganze rund 300,000 Lſtrl 6 Mir
Mark betragende Vermögen bis auf weiteres in Ver
wahrung 8 der Zinſen und Zinſeszinſen iſt es ſeither
auf ungefähr 10 Millionen angewachſen Niemand hat bis jetzt
legale Erbanſprüche nachzuweiſen vermocht obwohl es an Ver
ſuchen dazu nicht ſeit hat Der letzte ging 1893 von einer
jungen Dame Miß Angſtaſia Brannen aus auf deren Rekla
mation das Schatzamt ſich ſeltſamerweiſe die ganzen ſeitdem ver
floſſenen zehn Jahre über nicht geäußert hat Miß Brannen
behauptet die Tochter eines Vetters der verſtorbenen Mrs
Blake zu ſein Jhr Rechtsbeiſtand will neuerdings in den Beſitz
unanfechtbaren Beweismaterials für die Rechtmäßigkeit ſowohl
ihrer wie der Anſprüche eines in New Hork lebenden James
Doyle gelangt ſein Verweigert das Schatzamt die Heraus
gabe des Vermögens ſo ſteht ein intereſſanten Prozeß bevor

Zu den Ueberſchwemmungen in Nordamerika iſt noch er
gänzend zu berichten daß die Hochwaſſer Verheerungen ſich auch
auf die Staaten Miſſonri und Nebraska erſtrecken 14 Per
ſonen ſind ums Leben gekommen und gegen 20,000
ob dach los Jn Nordtopeka ſind wenigſtens 150 Per
ſonen ertrunken Eine weit größere Anzahl wird
vermißt Die ganze Stadt Nord Topeka iſt überſchwemmt
Man fürchtet daß alle Gebäude im nördlichen Teil der Stadt
weggeriſſen werden Jm ganzen öſtlichen Kanſas ſind Boote
aufgebracht und ſchleunigſt nach Topeka entſandt worden um
die Rettungsarbeiten aufzunehmen da man nur mit Booten zu
den Ueberlebenden gelangen kann Jn Nord Topeka ſind
87 Perſonnen ſeit Freitag in einem Getreideelevator ein
geſchloſſen Es iſt Ausſicht vorhanden ſie zu retken wenn der
Bau nicht einſtürzt Von Nord Topeka aus iſt in keiner
Richtung Land zu ſehen Auch in anderen Teilen von Kanſas
und im Staate Miſſonri haben die Fluten großen Schaden
angerichtet Wie ein Telegramm aus Topeka meldet iſt in
North Topeka welches durch eine Ueberſchwemmung vom
übrigen Feſtlande abgeſchloſſen iſt nun auch noch eine Feuers
brunſt ausgebrochen der bis zum Sonntag früh 30 Menſchen
leben zum Opfer gefallen ſind Die Union Paeiſie
Eiſenbahnbrücke über den Kanſas bei Kauſas City iſt e in
geſtürzt 27 Perſonen ſollen ertrunken ſein Durch Waſſer
und Feuer iſt in der Stadt ſehr großer Schaden angerichtet
worden 5 Brücken die den in Miſſouri liegenden Teil der
Stadt mit dem in Kanſas verbinden ſind weggeſchwemmt

G eKursaberiolbte der Hallesohen Bankflrmen vom 2 Juni
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Soweit der Vorrat reicht

Organdys
Halbklare Grundstoffe mit aparten reichen Vantasie und

Blumen Hustern vorzügliche waschechte Qualitäten

das Neter Z 40 Pfg 459 Pfg
Nur prima reinwollene Qualitäten in Fantasie Punkt und

Blumen Mustern auf neuen Grundfarben

das eter Pfg und c Plg

t

bietet nach wie vor eine Massenauswahl in allen offerierten Qualiraten unch Varbeusortimenten und kommt n

tüh aä n dDe n renorm billigen Preisen
Darunter üst besonders Hervorzuheben

gum Vorkauk

Din Posten erre reheu er GO8 Pf
Regulärer Preis 2

Meter S Pf
Regulärer Preis 2

reinseidene Taffete
in 36 Parben

Din Posten

Seiden Moirées
in 21 Farben

Meter e P ſ
Regulärer Preis 75

wer B IRegulärer Preis 50 00 M

Din Poſten

ſchwere reinseideneDin Posten farbige Bamassées

Perner Grosse Posten in schweren reinseid Blusen u Kostüm Stoffen extra schweren
reinseidenen eipn farbigen Stoffen und prima schwarzen Damassées

das N eter J 8 e 35 M 1 7s N Bitte meine Schaufenster
zu beachten

Wegen vorgerückter alen

bedeutende Preisermässigung
Konfektion namenputz u eiss ren

Gleschüäftsinus

Ialle a S 927

Grösstes Waren aauis der

Marktplatz

2 u

VI SachsenSär den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
Mit 9 Beiblättern und unterhaltungsblats
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